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Förderung und Entwicklung neuer Methoden der Umwelterziehung durch Sport,

 die Anzahl der organisierten umweltfreundlichen Sportveranstaltungen zu

erhöhen,

 Schaffung eines öffentlichen Bewusstseins für die mögliche Verbindung von

Sport und Umweltschutz,

Förderung des Engagements der Bürger im Sport, aber auch Ermutigung zum

Handeln für eine bessere Umwelt,

Verbesserung der Kenntnisse und Erfahrungen von Vertretern von Sportvereinen

und Jugendbetreuern über das Konzept des Öko-Sports,

 Bereitstellung von Möglichkeiten im städtischen Lebensstil, um die körperliche

und geistige Gesundheit der Menschen zu erhalten und das Stressniveau

deutlich zu senken,

der Aufbau einer Gesellschaft, die sich der Natur nahe und verbunden fühlt, wird

dazu beitragen, die natürlichen Ressourcen nachhaltig zu nutzen und damit

nachhaltige Städte zu schaffen,

einen Beitrag zur sozialen Eingliederung junger Menschen aus benachteiligten

Verhältnissen zu leisten.

D I E  Z I E L E  D E S  P R O J E K T S  S I N D :  

ZUSAMMENFASSUNG
DES PROJEKTS
Es ist unausweichlich, dass wir etwas gegen den Klimawandel tun müssen. Wir

können nicht nur reduzieren, wiederverwenden und recyceln, sondern auch aktiv

dazu beitragen, unseren Planeten zu schützen und direkt zu handeln. Die

Umweltverschmutzung ist ein enormes Problem, und der Mangel an Recycling ist eine

noch größere Herausforderung. 

Mit dem Projekt "Eco-Friendly Sports" sollen Sport und körperliche Aktivitäten

gefördert werden, die nicht nur zu einer besseren Gesundheit beitragen, sondern

auch einen positiven Einfluss auf die Umwelt haben. 



48
lokale
Veranst
altungen  1041

Teilnehmer!



Wir vertreten Organisationen mit unterschiedlichem Hintergrund -

Sportorganisationen und -vereine, Bildungs- und Umwelt-NGOs. Als wir dieses

Projekt ins Leben riefen, war es unser Ziel, Wege zu finden, wie der Breitensport

aktiv etwas verändern und zum Schutz unserer natürlichen Umwelt beitragen

kann.

Unsere hohe Motivation hat sich in vielen Aktivitäten und Veranstaltungen

niedergeschlagen, um unser ehrgeiziges Ziel zu erreichen: Forschung über

bewährte Verfahren, Entwicklung neuer Methoden und Veröffentlichungen,

lokale umweltfreundliche Sportveranstaltungen, Treffen und Konferenzen,

Förderung der sozialen Medien, Produktion von Videos und Podcasts und vieles

mehr.

D A S  P R O J E K T  “ E C O - F R I E N D L Y  S P O R T S ”  W U R D E  D U R C H  D A S
E R A S M U S +  P R O G R A M M  D E R  E U R O P Ä I S C H E N  U N I O N
K O F I N A N Z I E R T .  D A S  P R O J E K T  H A T  I M  J A N U A R  2 0 2 0
B E G O N N E N  U N D  U M F A S S T  8  O R G A N I S A T I O N E N  A U S  8
V E R S C H I E D E N E N  L Ä N D E R N :

A N Z A H L  D E R  V E R A N S T A L T U N G E N  U N D  T E I L N E H M E R



Sportliche und körperliche
Aktivitäten, während man

etwas über globale 
und lokale Umweltprobleme
und deren Lösungen lernt

Sport und körperliche
Aktivitäten bei 

gleichzeitigem Lernen über 
die Natur, Ökosysteme 

und die biologische Vielfalt
und wie man zu ihrer
Erhaltung beitragen 

kann 




Sportliche und körperliche
Aktivitäten mit Schwerpunkt

auf Umweltaktivismus 
und individuellem Handeln

Wir möchten betonen, dass all diese Aktivitäten in acht Ländern mit sehr

unterschiedlichen Ökosystemen und Artenvielfalt getestet und umgesetzt

wurden und mehr als 1000 Menschen aller Altersgruppen, körperlicher

Fähigkeiten und Kenntnisse über den Klimawandel einbezogen wurden.      

     

Die Publikation richtet sich an Trainer, Sportexperten, Jugendarbeiter,

Pädagogen, Moderatoren und Jugendleiter, die Umwelterziehung durch Sport

fördern und umweltfreundliche Sportveranstaltungen und -aktivitäten in ihren

Gemeinden.

Das wichtigste Ergebnis unseres Projekts sind neu entwickelte Methoden und

Veranstaltungen zur Umwelterziehung durch Sport. Das "Eco-Friendly Sport

Program for Youth" besteht aus 24 Workshops und Veranstaltungen -

körperliche Aktivitäten in Kombination mit nicht-formalen Bildungsmethoden, die

in drei Teile unterteilt sind:

U M W E L T F R E U N D L I C H E S  S P O R T P R O G R A M M  F Ü R
J U G E N D L I C H E

S P O R T -  U N D  N A T U R E R Z I E H U N G S P R O G R A M M  F Ü R
T R A I N E R ,  S P O R T E X P E R T E N  U N D  J U G E N D B E T R E U E R

Sport und körperliche AktivitätenBeim
Lernen über ...

Das Bildungsprogramm für Sport und Natur ist eines der Ergebnisse des Projekts

und zielt darauf ab, die Kenntnisse von Trainern, Sportexperten und

Jugendarbeitern über das Konzept des umweltfreundlichen Sports zu verbessern.

Die Publikation deckt viele Themen ab, die für alle nützlich sind, die daran

interessiert sind, in Zukunft umweltfreundliche Sportaktivitäten zu organisieren.



Wir sind der festen Überzeugung, dass der Sport, insbesondere der Breitensport,

einen erheblichen Beitrag zur Lösung von Umweltproblemen auf lokaler und

globaler Ebene leisten kann. Allerdings kann der Sport auch negative

Auswirkungen auf Natur und Umwelt haben, weshalb Vertreter der

Sportorganisationen versuchen sollten, diesen Fußabdruck zu verringern.

G O O D  P R A C T I C E S  C O L L E C T I O N :  H O W  T O  C O M B I N E
S P O R T  A N D  P R O T E C T I O N  O F  T H E  E N V I R O N M E N T

Wir begannen das Projekt mit einer Analyse und untersuchten verschiedene

Aktivitäten, Veranstaltungen und nicht-formale Bildungsmethoden verschiedener

Sport-, Umwelt- und Regierungsakteure, die bereits Sport und Umweltschutz

miteinander verbinden.

Ziel war es, bewährte Verfahren, Empfehlungen und Ressourcen zu bestehenden

Programmen zu analysieren, zu identifizieren und zu sammeln. Die Publikation

kann als Anregung für die Integration von Umweltaspekten in den Sport dienen,

insbesondere auf der Basisebene. 

Darüber hinaus haben wir eine Umfrage unter Sport- und Umweltverbänden,

Vereinen und anderen Institutionen durchgeführt, die Erfahrung mit der

Organisation solcher Veranstaltungen haben, und Ratschläge, Empfehlungen,

Schwächen oder Stärken der Veranstaltungen oder der verwendeten Methoden

gesammelt.

Wie man umweltfreundliche Sportveranstaltungen organisiert, 

Wie man bestehende regelmäßige Sportaktivitäten oder

Sportveranstaltungen umweltfreundlicher gestalten kann,

Wie kann man Umwelt- und Naturerziehung in den Sport und körperliche

Aktivitäten integrieren?

Wie kann Sport zum Naturschutz beitragen und andere verwandte Themen,

In jedem Kapitel gibt es eine theoretische Einführung, gefolgt von einem

praktischen Teil für all jene, die daran interessiert sind, Workshops zu diesem

Thema für ihre Kollegen oder Vertreter von NROs zu organisieren.

I N  D I E S E R  P U B L I K A T I O N  F I N D E N  S I E  V E R S C H I E D E N E

T H E M E N  Z U  D I E S E M  T H E M A ,  Z U M  B E I S P I E L :





� (V� LVW� LPPHU� HLQH� JXWH� ,GHH�� GLH� /HXWH� QDFK� LKUHU� 0HLQXQJ� ]X� IUDJHQ�� XP� GLH

4XDOLWlW� ,KUHU� 9HUDQVWDOWXQJ� ]X� YHUEHVVHUQ�� 6LH� N|QQHQ� HLQHQ� (YDOXLHUXQJV�� RGHU

)ROORZ�XS�)UDJHERJHQ� HUVWHOOHQ�� GHQ� 6LH� LQ� GHU� )DFHERRN�9HUDQVWDOWXQJ

YHU|IIHQWOLFKHQ�N|QQHQ��

0DQFKPDO� ZHUGHQ� ,KUH� 7HLOQHKPHU� ]X� GHQ� DNWLYVWHQ� 2UJDQLVDWRUHQ�� 6WHOOHQ� 6LH

VLFKHU�� GDVV� 6LH� GHQ� 7HLOQHKPHUQ� ,KUHU� 9HUDQVWDOWXQJ� GLH�0|JOLFKNHLW� JHEHQ�� ,KUHU

2UJDQLVDWLRQ� EHL]XWUHWHQ� XQG� HLQ� DNWLYHV� 0LWJOLHG� ]X� ZHUGHQ�� 1DFK� XQVHUHU

(UIDKUXQJ� NRPPHQ� GLH� DNWLYVWHQ� )UHLZLOOLJHQ� LPPHU� DXV� GHP� 3RRO� GHU

9HUDQVWDOWXQJVWHLOQHKPHU��

6HLHQ�6LH�VWHWV�RIIHQ�I�U�QHXH�,GHHQ��9RUVFKOlJH�XQG�5�FNPHOGXQJHQ��:HUWHQ

6LH� ,KUH� 9HUDQVWDOWXQJ� JHPHLQVDP� PLW� GHP� 2UJDQLVDWLRQVWHDP� DXV� XQG

IDVVHQ� 6LH� GLH� SRVLWLYHQ� $VSHNWH� XQG� GLH� YHUEHVVHUXQJVZ�UGLJHQ� 3XQNWH

]XVDPPHQ��%HLP�QlFKVWHQ�0DO�ZHUGHQ�6LH�HV�QRFK�EHVVHU�PDFKHQ�

)UDJHQ� 6LH� GLH� 0HQVFKHQ� QDFK� LKUHU� 0HLQXQJ� XQG� EH]LHKHQ� 6LH� VLH� LQ� GLH

2UJDQLVDWLRQ�GHU�NRPPHQGHQ�9HUDQVWDOWXQJHQ�HLQ��
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%HJLQQHQ� 6LH�PLW� GHU� 3ODQXQJ� YRU� GHU� 9HUDQVWDOWXQJ�� LQGHP� 6LH� HLQHQ� )UHLZLOOLJHQNRRUGLQDWRU

HLQVWHOOHQ�RGHU�UHNUXWLHUHQ�

EHJLQQHQ�6LH�PLW�GHU�(UVWHOOXQJ�GHV�)UHLZLOOLJHQGLHQVWSODQV��(V�JLEW�HLQH�5HLKH�YRQ�3XQNWHQ��GLH

LQ�GHQ�3ODQ�DXIJHQRPPHQ�ZHUGHQ�P�VVHQ��]��%��:HOFKH�.RPLWHHV�EUDXFKHQ�)UHLZLOOLJH�XQG�ZLH

YLHOH�ZHUGHQ�EHQ|WLJW"�:DV�ZHUGHQ�VLH�WXQ��XQG�JLEW�HV�VFKULIWOLFKH�$XIJDEHQEHVFKUHLEXQJHQ"

:R�ZHUGHQ�VLH�VHLQ�P�VVHQ�XQG�ZLH�NRPPHQ�VLH�GRUWKLQ"

2UJDQLVLHUHQ�6LH�HLQH�6FKXOXQJ�I�U�)UHLZLOOLJH��GLH�DP�KLOIUHLFKVWHQ�LVW��ZHQQ�VLH�HLQLJH�7DJH�YRU

GHU�9HUDQVWDOWXQJ�VWDWWILQGHW��

'HQNHQ�6LH�GDUDQ��GDVV�,KUH�)UHLZLOOLJHQ�QDFK�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�HLQHQ�$EVFKOXVV�LQ�)RUP�HLQHV

$QHUNHQQXQJVVFKUHLEHQV��HLQHU�8UNXQGH�RGHU�HLQHV�*HVFKHQNV�XQG�P|JOLFKHUZHLVH�HLQHU�)HLHU

EHQ|WLJHQ�
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:HQQ�6LH�XQVHUHQ�3URMHNWEHLVSLHOHQ�IROJHQ�XQG�,KUHP�9HUHLQ��,KUHU�*HPHLQGH�RGHU�,KUHP

%HNDQQWHQNUHLV� XPZHOWIUHXQGOLFKH� 6SRUWDNWLYLWlWHQ� YRUVFKODJHQ� P|FKWHQ�� VROOWHQ� 6LH

ZLVVHQ�� GDVV� MHGH� HLQ]HOQH� XQVHUHU� 9HUDQVWDOWXQJHQ� GDUDXI� DE]LHOW�� DOOWlJOLFKH

+DQGOXQJHQ� NHQQHQ]XOHUQHQ�� GLH� XQVHUHQ� /HEHQVVWLO� XQG� XQVHUH� *HVXQGKHLW� ZLUNOLFK

YHUEHVVHUQ�N|QQHQ�

%BT�$JSDVMBS�(ZN���HV�LVW�ZLFKWLJ�]X�YHUVWHKHQ��ZLH�ZLU�NRQVXPLHUHQ�XQG�ZLH�DOOHV��ZDV

ZLU� NDXIHQ�� DXFK�QDFK� VHLQHP�3URGXNWLRQV]\NOXV�JHQXW]W�ZLUG�� XQG� I�U�ZHOFKHQ�=ZHFN

ZLU�GDV�2EMHNW�JHNDXIW�KDEHQ��0LW�GLHVHU�9HUDQVWDOWXQJ�N|QQHQ�6LH�,KU�3XEOLNXP�I�U�GHQ

�EHUPl�LJHQ� .RQVXP� VHQVLELOLVLHUHQ�� LQGHP� 6LH� GDV� .RQ]HSW� GHU� .UHLVODXIZLUWVFKDIW

DQZHQGHQ��LQGHP�6LH�0DWHULDOLHQ��GLH�QLFKW�PHKU�I�U�LKUHQ�YRUKHULJHQ�=ZHFN�YHUZHQGHW

ZHUGHQ�� ZLHGHUYHUZHUWHQ� XQG� GDUDXV� 6SRUWJHUlWH� I�U� ,KU� =XKDXVH�� ,KUHQ� 9HUHLQ� RGHU

,KUHQ�$UEHLWVSODW]�KHUVWHOOHQ�

1MBTUJL�$B	U
DIJOH�+BHE� �� JHQDX� ZLH� )RVVLOLHQ� KDEHQ� .XQVWVWRIIH� HLQH� ODQJH

/HEHQVGDXHU�DXI�GHU�(UGH�XQG�HLQH�JHIlKUOLFKH�:LUNXQJ�DXI�:LOGWLHUH�XQG�gNRV\VWHPH�

'HU� 8PJDQJ� PLW� GLHVHP� 0DWHULDO� LVW� XQHUOlVVOLFK�� 0LW� GLHVHU� �-DJG��� GLH� DXI� GHU

*HRFDFKLQJ�3UD[LV� EDVLHUW�� LVW� HV� P|JOLFK�� GLH� '\QDPLN� HLQHU� 6FKDW]VXFKH� PLW� HLQHP

2ULHQWLHUXQJVODXI� XQG� N|USHUOLFKHQ� +HUDXVIRUGHUXQJHQ� ]X� NRPELQLHUHQ�� XP� GHQ

.RKOHQVWRII�)X�DEGUXFN� GHU� WlJOLFKHQ� *HZRKQKHLWHQ� DXV]XJOHLFKHQ�� PLW� LQIRUPDWLYHQ

YHUVWHFNWHQ�1RWL]HQ��EHU�3ODVWLNDEIlOOH��GLH�LQ�NOHLQHQ�&DFKHV�YHUVWHFNW�VLQG��GLH�MHZHLOV

GRUW�KLQWHUODVVHQ�ZHUGHQ��ZR�VLH�JHIXQGHQ�ZHUGHQ��XP�GDV�%HZXVVWVHLQ�GHV�QlFKVWHQ

JO�FNOLFKHQ�6XFKHUV�]X�VFKlUIHQ�

)VNBO�1PXFS�)PVTF� �� HV� LVW� QLFKW� DOOJHPHLQ� EHNDQQW��ZLH� YLHO� (QHUJLH� HLQ� +DXVKDOW

EHQ|WLJW�� REZRKO� ZLU� DOOH� ZLVVHQ� VROOWHQ�� ZLH� ZLFKWLJ� HV� LVW�� GLHVH� QLFKW� XQQ|WLJ� ]X

YHUVFKZHQGHQ�� %HL� GLHVHU� HKUJHL]LJHQ� 9HUDQVWDOWXQJ� N|QQHQ� ,KUH� 7HLOQHKPHU� GHQ

(QHUJLHYHUEUDXFK� LKUHU� +lXVHU� ]lKOHQ� XQG� DQHUNHQQHQ� XQG� YHUVXFKHQ�� GLHVHQ� &2��

)X�DEGUXFN�DNWLY�GXUFK�JHVXQGH�N|USHUOLFKH�%HWlWLJXQJ�DXV]XJOHLFKHQ��

8BUFS� #PUUMF� 4FTTJPO� �� GLH� %HGHXWXQJ� YRQ� :DVVHU� LQ� XQVHUHP� /HEHQ� ZLUG� RIW

XQWHUVFKlW]W�� XQG� GLH� 1RWZHQGLJNHLW�� HV� QLFKW� XQQ|WLJ� ]X� YHUVFKZHQGHQ�� NDQQ� OHLFKW

GXUFK�HLQH�VHKU�HLQIDFKH�9HUDQVWDOWXQJ�YHUPLWWHOW�ZHUGHQ��GLH�DXI�GHU�6FKDIIXQJ�HLQHV

5XQGNXUVHV�EDVLHUW��EHL�GHP�]ZHL�7HDPV�LQ�HLQHP�:HWWEHZHUE�YHUVXFKHQ�P�VVHQ��HLQHQ

7DQN� ]X� I�OOHQ�� LQGHP� VLH� MHGHP� 7HDPPLWJOLHG� HLQH� )ODVFKH�PLW� HLQHP� /RFK� LP� %RGHQ

�EHUJHEHQ�� HQWZHGHU� GXUFK� *HKHQ�/DXIHQ� RGHU� PLW� +LOIH� YRQ� 3DGGHOEUHWWHUQ�� (LQH

QDW�UOLFKH�8PJHEXQJ�PLW�6����XQG�6DO]ZDVVHU�LVW�UDWVDP�
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#BSHFME� .¥MM� �� DXFK� ZHQQ� ZLU� DOOH� GLH� *UXQGODJHQ� GHV� 5HF\FOLQJV� NHQQHQ�

PDFKHQ�ZLU� HV� QLFKW� LPPHU� ULFKWLJ��:HQQ�ZLU� OHUQHQ��ZLH�PDQ� HV� DXI� HIIL]LHQWH

:HLVH�PDFKW��ZLUG�XQVHU�3ODQHW�GHU�+DXSWQXW]QLH�HU�VHLQ��0LW�GHP�&DVK�7UDVK�

(YHQW�N|QQHQ�6LH�,KUH�7HLOQHKPHU�GD]X�EULQJHQ��HLQ�6SLHO�]X�VSLHOHQ��EHL�GHP�HV

GDUXP� JHKW�� ]X� OHUQHQ�� ZLH� PDQ� LQ� 7HDPV� UHVSHNWYROO� UHF\FHOW�� XQG� ]ZDU� PLW

VSRUWOLFKHP�:HWWNDPSIJHLVW�

#FXFHFO� VOE� -FSOFO�� 4JUVBUJWFT� 3PMMFOTQJFM� �� 8PZHOWVFKXW]� EHGHXWHW� QLFKW

QXU�� VLFK� XP� %lXPH�� 3IODQ]HQ� XQG� 3IODQ]HQDUWHQ� LP� $OOJHPHLQHQ� ]X� N�PPHUQ�

VRQGHUQ�XPIDVVW�DXFK�HLQH�5HLKH�YRQ�ZLUNOLFK�UHOHYDQWHQ�$NWLRQHQ�]XP�6FKXW]�GHU

7LHU�� XQG� 3IODQ]HQZHOW� YRU� GHP� $XVVWHUEHQ�� GDV� GXUFK� GHQ� .OLPDZDQGHO� XQG

XQYHUDQWZRUWOLFKH� PHQVFKOLFKH� 9HUKDOWHQVZHLVHQ� YHUXUVDFKW� ZLUG�� 0RYH� DQG

/HDUQ�� LVW� GDKHU� HLQH� 9HUDQVWDOWXQJ�� GLH� HV� ,KQHQ� HUP|JOLFKW�� GLH� QDW�UOLFKHQ

/HEHQVUlXPH� YRQ� 7LHUDUWHQ� ]X� HUKDOWHQ�� GLH� I�U� GDV�PHQVFKOLFKH� /HEHQ�DXI� GHU

(UGH�XQHUOlVVOLFK�VLQG��ZLH�]��%��%LHQHQ�

'LHV�VLQG�QXU�HLQLJH�%HLVSLHOH�I�U�GLH�YLHOHQ�DQGHUHQ�9HUDQVWDOWXQJHQ��GLH�GDUDXI

DE]LHOHQ�� -XJHQGOLFKHQ� XQG� GHU� gIIHQWOLFKNHLW� EHVWLPPWH� HUQVWH� 7KHPHQ� ZLH

$EIDOOZLUWVFKDIW��JOREDOH�(UZlUPXQJ��IDOVFKH�$XVEHXWXQJ�QDW�UOLFKHU�5HVVRXUFHQ

XVZ�� QlKHU� ]X� EULQJHQ�� :HLWHUH� ,QIRUPDWLRQHQ� ILQGHQ� 6LH� LQ� XQVHUHP

XPZHOWIUHXQGOLFKHQ�6SRUWSURJUDPP�I�U�-XJHQGOLFKH�
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8QVHU� 3URMHNW� LVW� HLQH� GHU� YLHOHQ� JUR�DUWLJHQ� ,QLWLDWLYHQ� �HLQIDFKHU�

0HQVFKHQ�� GLH� ]XP� 6FKXW]� GHU� 8PZHOW� XQG� XQVHUHV� 3ODQHWHQ� VRZLH� ]XU

9HUEHVVHUXQJ� GHU� *HVXQGKHLW� GHU� 0HQVFKHQ� GXUFK� GLH� )|UGHUXQJ� XQG

6WHLJHUXQJ� LKUHU� N|USHUOLFKHQ�$NWLYLWlW�EHLWUDJHQ�ZROOHQ��6FKOLH�HQ�6LH� VLFK

XQV�DQ��

:HQQ�6LH�VLFK�I�U�GDV�7KHPD�XQG�XQVHUH�9HUDQVWDOWXQJHQ�LQWHUHVVLHUHQ�RGHU

VHOEVW� ZHOFKH� RUJDQLVLHUHQ� P|FKWHQ�� VROOWHQ� 6LH� VLFK� XQEHGLQJW� XQVHUH

9HU|IIHQWOLFKXQJHQ� XQG� 0XOWLPHGLDGDWHLHQ� DXI� XQVHUHU� 3URMHNWZHEVLWH

DQVHKHQ���:::�(&2)5,(1'/<63257�(8���XQG�XQVHUHU�)DFHERRN�6HLWH�XQG

XQVHUHP�,QVWDJUDP�$FFRXQW��#HFRIULHQGO\VSRUWV��IROJHQ��

4 $ ) - 6 4 4 ' 0 - ( & 3 6 / (

http://www.ecofriendlysport.eu/
http://www.ecofriendlysport.eu/
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$EVFKOLH�HQG�P|FKWHQ�ZLU�XQV�EHL�DOOHQ�)UHLZLOOLJHQ��7HLOQHKPHUQ��3DUWQHUQ�XQG

DOOHQ�EHGDQNHQ��GLH�GDUDQ�EHWHLOLJW�ZDUHQ�RGHU�XQVHUH�$NWLRQ�XQWHUVW�W]W�KDEHQ�

RKQH�6LH�ZlUH�GLHV�QLFKW�P|JOLFK�JHZHVHQ�




�.OHLQH�7DWHQ�N QQHQ��ZHQQ�VLH�PLW�0LOOLRQHQ�YRQ�0HQVFKHQ�PXOWLSOL]LHUW�ZHUGHQ�

GLH�:HOW�YHU�QGHUQ¶�

��+RZDUG�=LQQ
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'LH�9HU|IIHQWOLFKXQJ�LVW�HLQHV�GHU�(UJHEQLVVH�GHV�3URMHNWV��(FR�)ULHQGO\�6SRUWV���3URMHNWQXPPHU�
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